
Arbeit  mit  Kindern 
und Jugendl ichen

Modularisierte Zusatzqualifikation  
Menschen mit herausforderndem, konflikthaftem 
Verhalten achtsam und standhaltend begleiten

In der Arbeit mit Kindern, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen kommt es 
immer wieder darauf an, einerseits klar 
Grenzen zu setzen und gleichzeitig Selbst-
bestimmungsmöglichkeiten und Aktions-
räume zu eröffnen. Ferner ist zu überprü-
fen, ob das Verhalten Ausdruck eines für 
das Alter typischen Entwicklungsprozes-
ses, Ausdruck der Behinderung oder ein 
Symptom für eine Krankheit ist. Immer 
wieder geht es darum, das von Mitgefühl 
bestimmte, fürsorgliche Verhalten mit 
einer professionellen Distanz und persön-
lichen Autorität in Balance zu bringen.

In diesen Spannungsfeldern kann es her-
ausfordernd sein, das auffällige Verhalten 
der Kinder, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen personen- und situations-
bezogen zu verstehen und angemessen 
zu intervenieren.

Durch diese Weiterbildung können die 
Teilnehmenden ihr Fachwissen erweitern, 
ihre professionelle Haltung überprüfen 
und ihre methodischen und sozialen 
Kompetenzen entwickeln.

Struktur der Zusatzqualifikation
Die Zusatzqualifikation gliedert sich in 
drei Themenblöcke und ist modular auf-
gebaut. Folglich können Sie jedes Modul 
wie eine einzelne Fortbildung belegen 
oder die Module über einen von Ihnen 
festgelegten Zeitraum als Zusatzqualifika-
tion zusammenstellen. 
Im Themenblock A „Verhaltensweisen 
verstehen und intervenieren“ wählen 
Sie 5 Module und im Themenblock B 
„Ressourcenorientiert und akzeptierend 
Handeln“ 4 Module, um das Zertifikat 
für die Zusatzqualifikation zu erhalten. 
Zusätzlich müssen Sie den Themenblock 
C „Transfer – professionelle Kompetenz 
zeigen“ belegen.



Arbeit  mit  Kindern 
und Jugendl ichen

Themenfeld A: Krankheitsbilder – Verhaltensweisen verstehen und intervenieren
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Themenfeld B: Handlungsansätze – Ressourcenorientiert und akzeptierend handeln
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Die Module werden im wechselnden Jahresrhythmus angeboten.

Themenfeld C: Transfer – professionelle Kompetenz zeigen
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Vorstellung einer Fallarbeit
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Supervisorisches und kollegiales 
Feedback und Beratung




